
Seitenteile Normalausgabe Schweiz am Wochenende

Bruttopreise Format farbig farbig

1/1 Seite 291 × 440 mm 3 900.– 3 900.–
1/2 Seite 291 × 218 mm 2 200.– 2 200.–
1/2 Seite Textanschluss 291 × 218 mm 2 850.– 2 850.–
1/4 Seite 291 × 108 mm 1 100.– 1 100.–
1/8 Seite 291 × 53 mm / 144 × 108 mm 550.– 550.–

Individuelle Formate Normalausgabe Schweiz am Wochenende

mm-Grundpreise Vorgaben: farbig farbig

Annoncen min. 20 mm Höhe 1.– 1.–
Textanschluss 10-spaltig 1.30 1.30
Reklamen 1 bis 5-spaltig 2.05 2.05

Tarife 2026

Aargauer Zeitung und Schweiz am Wochenende
Binnenauftakt Fricktal

Front-Felder Normalausgabe Schweiz am Wochenende

Formate Platzierungscode farbig farbig

Kopffeld 52 × 52 mm B107 181.– 181.–
Kopffeld Anriss 60 × 25 mm B130 108.– 108.–
Fussfeld 54 × 50 mm B106/B146 174.– 174.–
Fussbalken 291 × 50 mm B105 1 105.– 1 105.–
Fussbalken 291 × 100 mm B105 2 210.– 2 210.–
Die Frontseite der Aargauer Zeitung ist neu pro Regionalausgabe buchbar.

Kopffeld (52 × 52 mm)
Fussbalken (291 × 50 mm)

FEST IVAL

SCHWEIZER
QUALITÄT

Hunzenschwil | Dierikon-Luzern | Zuchwil

MATRATZENFESTIVAL
JETZT FESTIVAL PREISE!

Sonntag 14.Dez. offen
Hunzenschwil|Dierikon 10–17Uhr

Die neueste Masche ist besonders per-
fid. Plötzlich meldet sich am Telefon
vorgeblich ein Mitarbeiter des Bundes-
amts fürCybersicherheit unddrängt zu
einer schnellen Banktransaktion. Be-
trugsfälle wie diese, Phishing und
Spam-Belästigungen gehören zur tägli-

chenArbeit desBACS, desBundesamts
für Cybersicherheit. Das Geschäft mit
der Kriminalität im Netz boomt: Mehr
als tausend Meldungen verzeichnete
das BACS vergangeneWoche.

Zu viel, um dem Treiben Herr zu
werden, findet die Politik. In der lau-
fenden Budgetdebatte hat das Parla-
mentdenEtatdes zuständigenBundes-

amtsdeutlich erhöht:AbnächstemJahr
stehendemBACSzusätzlichezehnMil-
lionen zur Verfügung, in den Folgejah-
ren wurde das Budget sogar auf etwas
mehr als 30 Millionen nahezu verdop-
pelt. Zu verdanken ist das einer Zusam-
menarbeit, wie es sie selten gibt unter
der Bundeshauskuppel. Der grüne Na-
tionalratGerhardAndreyausdemKan-

Benjamin Rosch ton Freiburg und der Berner SVP-Stän-
derat Werner Salzmann haben in ihren
politischenMilieus für dieAufstockung
geweibelt. Aus der speziellen Aus-
gangslage wurde ein veritabler Coup:
Am Montag stimmte der Nationalrat
geschlossen für die Erhöhung – und
dies entgegen der Empfehlung des
Bundesrats. Schweiz

Migration Im Auftrag des Parlaments
hat das Staatssekretariat für Migration
von Bundesrat Beat Jans die Folgen des
Brexit auf die Einwanderung nach
Grossbritannien untersucht. Darin
heisst es: «Nach dem Brexit ist die EU-
Zuwanderung deutlich zurückgegan-
gen und die Zuwanderung aus Dritt-
staaten stark gestiegen, vor allem aus
Asien und in Teilen aus Afrika.» Was
bedeutet die Erkenntnis für die Initiati-
ve gegen eine 10-Millionen-Schweiz
der SVP? AmMontag steht sie im Stän-
derat zur Debatte. (chm) Schweiz

Nothilfe Wer keinen positiven Asylent-
scheid hat, lebt oft unter prekären Be-
dingungen.Nunschlagen 300Fachper-
sonen Alarm: In einemBrief weisen sie
darauf hin, dass Kinder in der Nothilfe
unter starker psychischerBelastung lei-
den. In Kollektivunterkünften erlebten
sie regelmässig Zwangsabholungen,
Gewalt und Suizidversuche von Er-
wachsenen. Das Kindeswohl sei teils
gefährdet.DerKantonAargaubegrüsst
zwar Verbesserungen, erkennt aber
keinen grundlegenden Handlungsbe-
darf. (mn) Region

Auktion Versteigert dasAargauerStras-
senverkehrsamt in Schafisheim eine
tiefe oder runde Autonummer, weckt
das Fantasien – immerhin kassiert der
Kanton Jahr für Jahr rund 1,5 Millionen
Franken für diese Auktionen. Doch das
Höchstgebot für AG 10000, das am
Mittwochabend acht Minuten vor Auk-
tionsende einging, blieb deutlich unter
dem bisherigen Aargauer Rekordpreis
fürAG55. Immerhin ist einDebakelwie
kürzlich im Kanton Solothurn ausge-
blieben: Die Auktion von SO 1 musste
dort abgebrochen werden. (pz) Region

«JodelwürdeauchMarsmenschenzuTränenrühren»,sagtNadjaRäss.DieJodelprofessorin
und Jodlerin (Bildmitte) hat die Kandidatur für das Unesco-Weltkulturerbe eng begleitet.
Sie hofft auf mehr Jodel in Schulen. Kultur & Leben Bild: Philipp Schmidli/Keystone
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Aus Protest gegen Israels
Teilnahme: Nemo gibt ESC-
Trophäezurück. Kultur & Leben

Parlament verdoppelt den Etat
des Cyber-Bundesamts
Ein junges Amt erhält deutlichmehr Geld. Dank einem ungleichen Parlamentsduo, gegen den Bundesrat.

Rekordzuwanderung
trotz Brexit

Besorgniserregende
Situation für Kinder

AG 10 000 verpasst
Rekordpreis klar

Jodeln wird Weltkulturgut

Grossratskommission ist gegen
Aargauer Standesinitiative. Region

Hauseigentümerverband gibt Tipps zum
Vorgehen nach der Einsprache. Region

Nemo boykottiert

Schweiz–EU-PaketNeuschätzungen

Schönenwerd/Aarau · fashionfish.ch

Sonntag
offen

14. & 21.12.
11.00–17.00

ANZEIGE

Konjunktur Donald Trumps Zollham-
merwirddieSchweizerWirtschafthart
treffen.ZumGlückkommtgerade jetzt
die deutsche Wirtschaft wieder in
Fahrt. Nach acht Jahren Stagnation
und zwei Jahren Rezession erwarten
Ökonomen 2026 einen kräftigen
Wachstumsschub. Ein riesiges staatli-
ches Investitionsprogramm werde

seineWirkungvielfrüherentfaltenals
ursprünglich angenommen, erklärt
Commerzbank-Chefökonom Jörg Krä-
mer imGesprächmit CHMedia. Doch
Krämer befürchtet, dass die schulden-
finanzierte Investitionsbombe zum
Strohfeuer wird. Es fehle eine Reform-
agenda.TröstlichfürdieSchweiz:Auch
einStrohfeuerwärmt. (dz)Schwerpunkt

Strafverfahren Gegen einen Aargauer
Lehrer steht ein schwerer Vorwurf im
Raum: Er soll einem Schüler, der auf
seinemSchoss sass, in dieHose gegrif-
fen und dessen Penis berührt haben.
Ein Urteil des Bundesgerichts bringt
das Strafverfahren ans Licht. Dabei
ging es um die Frage, ob die Staatsan-
waltschaft Handy und Computer des
Lehrers durchsuchen darf. (pz) Region

Migration «Die Anzahl untergebrach-
ter Geflüchteter im Aargau hat einen
Höchststand seit dem Zweiten Welt-
krieg erreicht.» Asyldirektor Jean-
PierreGallati habedeshalb schon fünf-
mal per Brief beim Bund verlangt, die
Zahl der Zuweisungen zu reduzieren.
Das steht in der Antwort des Regie-
rungsrats zu asylpolitischen Forderun-

gen von bürgerlichen Kantonsparla-
mentariern.Dieseverlangtenunteran-
derem,dassGemeindenallePlätze,die
über dem verlangten Kontingent lie-
gen, im nächsten Jahr anrechnen oder
in Asylverbünde einbringen können.
Das lehntdieRegierungab,dasSystem
wäre zu kompliziert und kaum nach-
vollziehbar. (fh) Region

Projekt Fast jede zweite Bienenart in
der Schweiz ist ausgestorben oder ge-
fährdet. Von insgesamt 632 bekannten
Bienenarten in der Schweiz stehen 279
Arten auf der Roten Liste. Pestizide,
Verlust von Lebensräumen, weniger
Blüten – die Landwirtschaft kreiert ein
Problem,das sie letztlich selbst gefähr-
det. Denn ohne Bienen gibt es keine

Ernte. Wie kann die Landwirtschaft
bienenfreundlicher werden? Diese
FragestelltensichKanton,Bauern-und
Imkerverband sowie Forschungsinsti-
tute vor rund acht Jahren. Auf rund
340 Betrieben suchten sie nach Mass-
nahmen. Auf einem Hof oberhalb von
Endingen wurden gestern die Ergeb-
nisse präsentiert. (daw) Region

Wer seine Altlasten lieber weiterver-
kauft, als sie zu spenden oder wegzu-
werfen, dürfte sie kennen: Online-
HandelsplattformenwieRicardo,Tutti
oder Anibis. Auf ihnen können Klein-
anzeigen für Secondhand-Artikel oder
Dienste angeboten werden. Diese drei
Marken gehören seit 2021 zur Swiss
Marketplace Group (SMG), genauso
wie Homegate, Immoscout 24, Auto-
scout 24 undMoneyland.

Die Macht dieses Joint Ventures
sorgt jedochzunehmend fürKritik.Zu-
letzt wurde bekannt, dass die Wettbe-
werbskommission (Weko) eine Unter-
suchungeingeleitethatinBezugaufdie
Immobiliensparte der SMG. Nun zei-
gen Recherchen von CH Media: Die
Weko ist mit weiteren Vorwürfen aus
der Branche konfrontiert.

Denn das Schweizer Start-up Mar-
ko, das ebenfalls Möbel, Kleider und

BenjaminWeinmann
undMaurizioMinetti

Elektronikartikel aus zweiter Hand im
Angebot hat, hat bei derWekoeineBe-
schwerde eingereicht. Das Jungunter-
nehmenwirft der SMGvor, ihremarkt-
mächtige Position auszunutzen und
Wettbewerber von ihremRicardo-Por-
tal auszuschliessen.

Die SMG ist derweil auf Erfolgs-
kurs.2024betrugderUmsatzderGrup-
pe291MillionenFranken,diebereinig-
te Ebitda-Marge satte 48 Prozent. Für
das laufende Jahr erwartet dieGruppe,
anderunteranderemdieMobiliar-Ver-
sicherung sowie die Medienkonzerne
TX Media und Ringier beteiligt sind,
einUmsatzwachstumvon 13 bis 15 Pro-
zent. Und dieMarge soll weiter gestei-
gert werden.

Die Teilhabenden machen derweil
mit den vielen Kleinanzeigen grosse
Kasse: Die SMG plant für das Ge-
schäftsjahr 2025 eine Dividendenaus-
schüttung von rund 75Millionen Fran-
ken. Und morgen geht die Gruppe an
die Börse. Wirtschaft
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MikeMüller steht heute Abend auf der Zürcher
Pfauen-Bühne– inderRolledesViehhändlers.DieRomanadaption
vonBeat Sterchis«Blösch»eröffnetdieneue IntendanzvonRafael

Sanchez und Pınar Karabulut. Kultur Bild: Alex Spichale

Deutschland federt den Zollhammer
ab – fragt sich nur, wie lange noch

Sexueller Übergriff:
Lehrer unter Verdacht

Asyldirektor Gallati fordert
vom Bund weniger Zuweisungen

Wie Kanton, Bauern und Imker den
Bienen im Aargau helfen wollen

Vorhang auf

Ricardo und Co.
im Visier der
Kartellwächter
Bei derWettbewerbskommission reicht ein
Konkurrent eine Beschwerde ein.

Ein versprengter Vogel ist zurück bei
den Artgenossen imAargau. Region

Happy End für Flamingo

So tickt die neue
US-Botschafterin in
der Schweiz. Ausland

Callista Gingrich

20.09.25
Tanz der offenen Tür

www.btc.dance

Kopffeld Anriss (60 × 25 mm)
Fussfeld (54 × 50 mm)

Frontseite



Prospektbeilagen Normalausgabe Schweiz am Wochenende

Gewichtsklassen

bis 50 g 1 085.– 1 085.–
über 50 bis 75 g 1 302.– 1 302.–
über 75 bis 100 g 1 519.– 1 519.–
Liefermenge 3 100 Ex. 3 100 Ex.
Lieferung spätestens drei Arbeitstage und frühestens 5 Tage vor dem Einstecktag an: CH Media Print AG, Beilagenannahme Rampe West OG, Neumattstrasse 1, 
5001 Aarau. Kontakt: CH Media Print AG, Neumattstrasse 1, 5001 Aarau, +41 58 200 42 66, spedi.beilagen@chmedia.ch/ www.chmediaprint.ch/downloads/

Rubriken Normalausgabe Schweiz am Wochenende

mm-Grundpreise Erscheinung farbig s/w farbig s/w

Stellen* täglich 1.09 1.09
Immobilien (nur gradspaltig mögl.) täglich 1.– 1.–
Veranstaltungen täglich 1.– 1.–
Amtliche Anzeigen täglich 0.80 0.80
Traueranzeigen/Danksagungen** täglich (5 spaltig) 4.60 2.35 4.60 2.35
*Onlinezuschlag CHF. 150.- (30 Tage auf jobmittelland.ch). 
**Alle Traueranzeigen erscheinen in Print + Online (www.gedenkzeit.ch). Onlinepublikation CHF 80.- pro Anzeige

Sticky Notes Normalauflage Schweiz am Wochenende

Bruttopreise

Mover 4 000.- 4 000.-
Pager Booklet (4 Seiten) 4 300.- 4 300.-
Presenter Coupon Note 4 000.- 4 000.-
Liefermenge 3 100 Ex. 3 100 Ex.
Bestellung und Anlieferung des Druckmaterials spätestens 14 Arbeitstage vor Erscheinen. Kontaktieren Sie uns für weitere Informationen und Offertenanfragen.

Kopffeld Fussfeld Doppelfussfeld (45×100mm) Fussbalken (291×50mm)

Binnenauftaktfelder Normalauflage Schweiz am Wochenende

Bruttopreise Format Rubrik-Code farbig farbig

Kopffeld 60 × 25 mm B293 80.– 80.–
Fussfeld 45 × 50 mm B294 140.– 140.–
Doppelfussfeld 94 × 50 mm

45 × 100 mm
B294 270.– 270.–

Fussbalken 291 × 50 mm B295 680.– 680.-
Fussbalken 291 × 100 mm B295 1 350.– 1 350.–
Weitere Exklusivplatzierungen auf Anfrage



Spaltenzahl/Nutzbreite (in mm)
Spalten 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Annoncen 27 56 86 115 144 174 203 232 - 291
Reklamen 45 94 143 192 242 - - - - -

Verbreitungsgebiet Regionalausgabe Fricktal

Auflagen WEMF 2025 Normalauflage (Print und Replicas)
Total verbreitete Auflage 3 272 Exemplare
Leser:innen 16 000 (MACH Basic 2026-1)
Schweiz am Wochenende 3 272 Exemplare 

Technische Angaben
Satzspiegel 1/1 Seite 291 × 440 mm
Seiteninhalt 4400 mm
Farbreihenfolge C-M-Y-K
Info PDF-Standard www.printonline.ch, www.pdfx-ready.ch
Farbprofil ISOnewspaper26v5  
PDF-Norm PDF/X-1a oder PDF/X-3
Rasterweite 60 lpi
Mindestauflösung 220 ppi 
Druckverfahren Zeitungsrollenoffset ISO 12647-3:2004

Zuschläge
Platzierungsvorschrift, Rubrikfremde Platzierung, Anzeigenstrasse 10 % 
Multieck- und Satellitenanzeigen 20 %
Sujetsplit/Sujetwechsel (pro Sujet und Regionalausgabe) 150.–
Chiffregebühr 50.-

Frankenrabatte
Franken Rabatt Franken Rabatt
2500 2 % 100 000 8 %
5000 3 % 150 000 10 %
10 000 4 % 200 000 12 %
20 000 5 % 400 000 15 %
35 000 6 % 700 000 17 %
50 000 7 % 1 000 000 20 %

Rabatt für mehrmals erscheinende Anzeigen innerhalb von 12 Monaten und mit 
im Voraus bekannten Erscheinungsdaten. Sujet- und Textwechsel nur bei gleich-
bleibender Grösse und mit Volldruckmaterial. Franken- und Wiederholungs
rabatte sind nicht kumulierbar.
5% Beraterkommission für anerkannte Werbe-/Mediaagenturen oder 5% Jahres
umsatzprämie für berechtigte Werbeauftraggeber. Nicht BK- oder JUP-berechtigt 
sind Rubrikanzeigen. BK und JUP sind nicht kumulierbar.
ZEWO-zertifizierte Institutionen erhalten 50% Spezialrabatt. ZEWO-Rabatt ist 
nicht franken- oder wiederholungsrabattberechtigt.
Kunden welche mehrere Regionalausgaben der «Aargauer Zeitung» gleichzeitig 
belegen, erhalten 20 % Kombirabatt auf maximal zwei Regionalausgaben. 

Rabattberechtigt sind alle Anzeigen (ausgenommen Traueranzeigen).
Frankenrabatte sind ausschliesslich vor der ersten Buchung zu vereinbaren. Sie gel-
ten für eine Dauer von 6 oder 12 Monaten auf das gesamte Print-Auftragsvolumen, 
jeweils beginnend am 1. Januar oder 1. Juli. Beliebiger Format- und Textwechsel 
möglich. Die Anrechnung erfolgt direkt auf die rabattberechtigten Buchungen in-
nerhalb der vereinbarten Periode. Eine nachträgliche Anpassung oder Erhöhung ist 
ausgeschlossen. Eine Kumulation mit weiteren Rabatten ist nicht zulässig 
(Ausnahme BK/DB).

Wiederholungsrabatte
Schaltungen Rabatt Schaltungen Rabatt
2 3 % 12 12 %
3 5 % 24 15 %
6 10 % 48 20 %

debjuc/ 05.08.2026

Annahmeschluss
Annoncen (Mo.-Sa.) 2 Arbeitstage vor Erscheinen, um 12 Uhr
Prospektbeilagen 7 Arbeitstage vor Erscheinen, um 12 Uhr
Traueranzeigen Vortag 13.30 Uhr

(Freitag, 13.30 Uhr für Montag)
Annahmeschluss Vorauszahlung
Annoncen (Mo.-Sa.) 5 Arbeitstage vor Erscheinen, um 12 Uhr
Prospektbeilagen 10 Arbeitstage vor Erscheinen, um 12 Uhr

Information und Reservation
CH Regionalmedien AG · Aargauer Zeitung
Neumattstrasse 1 · 5001 Aarau
Tel. 058 200 53 53 · inserate@chmedia.ch
www.aargauerzeitung.ch · www.chmediawerbung.ch Eine Zeitung von

Alle Preise in CHF exkl. 8,1% MwSt. und 2 mm Weissraum. Preisänderungen Vorbehalten. 
Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der CH Regionalmedien AG, www.chmediawerbung.ch/agb


